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In der nun übrigen Fläche der Vorderseite befindet sich oben zuerst die Zeile
„Fürstl. Schwarzbg. Rudolst.“

in gothischer Schrift; alsdann dieWoKassen Schein“
in eigentlich römischer Zierschrist. i“oe folgt die Hauptzeile:

n Thaler Courant“
in moussirter englischerFraahuschn hierunter die Worte in römisch lateinischer
Schrift klein:

esetzv.10.Novbr. 1848“ „im 14 Thalerfuße.“
Dann das Daum mit den Worten:

„Rudolstadt d. 1. Dezbr. 1855.“
in gothischer Schrist. Hierauf solgt der Titel Fürstl. Regierung in den Worten:

Fürstl. Schwarzbg. Ministerium“
in eigentlich römischer Zucschust, und die Worte:

„Abtheilung der Finanzen.“
in kleiner römisch -lateinischer Schrift.

Alsdamn folgt der a zweimalin arabischen I##tn
in deren Mitte das Fuünunbv der Unterschrift des —ies des Fürstlichen Ministe-
tiums, Abtheilung der Finanzen, „Ketelhodt“, und hierunter die Facsimiles der Unter-

schriften: Lercher und Bergmann,eutroleur.

Hieran shlet sich dieStafamdrohung in doppelreihiger Schrift mit Einfassung,
in deren größeren Kreisen sich eine 10 befindSchließlich dann die Serie in Koischn gahlen und fortlaufend gedruckte Nummer
in arabischenZahlen.

Ein leicht röthlich wechselnder Farbenton bedeckt die ganze Vorderseite oncl. der
Kupferstich-Figur. ie evers oder Kehrseite.

In der Mitte derselben befindet sich in braunem (Lepin) Druck das große Fürstlich
Schwarzburgische Staats-Wappen und zu beiden Seiten der Werth des Cassen-Scheins
in großen verzierten Zahlen blau gedruckt und auf guillochirt ovalem Felde.

Dam folgt unterhalb des Wappens nach rechts gewendet die geschriebene Namens-
zeichnung des quäst. Cassen-Controle-Beamten.


